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(54) Hochregalflurförderzeug, insbesondere Kommissionierflurförderzeug, mit einem Fahrersitz 
und seitlichen Armlehnen

(57) Die Erfindung betrifft ein Hochregalflurförder-
zeug (1), insbesondere Kommissionierflurförderzeug,
mit einem anhebbaren und absenkbaren Fahrerstand (5)
als Fahrerarbeitsplatz und einem in dem Fahrerstand (5)
angeordneten Fahrersitz (15), wobei der Fahrersitz (15)
mit mindestens einer Armlehne (20a; 20b) versehen ist
und an der Armlehne (20a; 20b) mindestens ein Bedie-
nelement (60; 61; 62) zur Steuerung einer Fahrzeugfunk-
tion angeordnet ist. Die Aufgabe, ein derartiges Hochre-
galflurförderzeug zur Verfügung zu stellen, das für un-
terschiedlich große Bedienpersonen sowohl in sitzender
Position als auch in stehender Position eine verbesserte
Ergonomie bei der Bedienung des Hochregalflurförder-
zeugs aufweist, sowie ein hindernisfreies Ein- und Aus-
steigen in den Fahrerstand für die Bedienperson ermög-
licht und einen hindernisfreien Kommissionierbetrieb für
die Bedienperson ermöglicht, wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Armlehne (20a; 20b) zwischen
einer im Wesentlichen vertikalen, hochgeklappten Stel-
lung und einer im Wesentlichen horizontalen, herunter-
geklappten Stellung klappbar am Fahrersitz (15) ange-
ordnet ist und die Armlehne (20a; 20b) an dem Fahrersitz
(15) in vertikaler Richtung verstellbar angeordnet ist so-
wie die Armlehne (20a; 20b) an dem Fahrersitz (15) in
Längsrichtung des Fahrersitzes (15) verstellbar ange-
ordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hochregalflurförder-
zeug, insbesondere Kommissionierflurförderzeug, mit
einem anhebbaren und absenkbaren Fahrerstand als
Fahrerarbeitsplatz und einem in dem Fahrerstand ange-
ordneten Fahrersitz, wobei der Fahrersitz mit minde-
stens einer Armlehne versehen ist und an der Armlehne
mindestens ein Bedienelement zur Steuerung einer
Fahrzeugfunktion angeordnet ist.
[0002] Hochregalflurförderzeuge, beispielsweise als
Kommissionierstapler, Hochregalkommissionierer bzw.
Vertikalkommissionierer ausgebildete Kommissionier-
flurförderzeuge, weisen einen beispielsweise als Fahr-
korb für die Bedienperson ausgebildeten, anhebbaren
und absenkbaren Fahrerstand auf. An dem Fahrerstand
ist hierbei ein Lastaufnahmemittel angeordnet, das bei-
spielsweise von einer in Fahrzeuglängsrichtung ange-
ordneten Lastgabel oder einer Schwenkschubgabel bzw.
einer in Fahrzeugquerrichtung angeordneten Teleskop-
gabel ausgeführt sein kann. Derartige Hochregalflurför-
derzeuge werden in Regalanlagen für einen Ein- und
Auslagerungsbetrieb sowie für einen Kommissionierbe-
trieb und Kommissionierarbeiten von Waren aus höhe-
ren Regalebenen eingesetzt.
[0003] Derartige Hochregalflurförderzeuge weisen in
der Regel eine als Bedienpult ausgebildete Bedienein-
richtung auf, an der alle Bedienelemente zur Bedienung
des Hochregalflurförderzeugs vereint sind und mit dem
alle Funktionen des Hochregalflurförderzeugs gesteuert
werden können. An dem Bedienpult sind hierzu Bedie-
nelemente zur Steuerung des Fahrantriebs und der Last-
handhabungsfunktionen des Hochregalflurförderzeugs
sowie einer Lenkung angeordnet. In der Regel ist das
Bedienpult weiterhin mit einem Display versehen. Das
Bedienpult ist hierzu an einer dem Lastaufnahmemittel
zugewandten Brüstungswand des anhebbaren und ab-
senkbaren Fahrerstands des Hochregalflurförderzeugs
angeordnet.
[0004] Derartige Hochregalflurförderzeuge werden
von der in dem Fahrerstand befindlichen Bedienperson
sowohl in stehender Position als auch in sitzender Posi-
tion bedient. Im Kommissionierbetrieb, bei dem die Be-
dienperson Lasten, beispielsweise Lastbehälter, aus
dem Regal entnimmt oder in das Regal ablegt und Waren
oder Lastbehälter auf dem Lastaufnahmemittel ablegt
oder anhebt, erfolgt in der Regel in Betrieb in stehender
Position. Wird das Hochrealflurförderzug zum Ein- und
Auslagern von Paletten oder anderen Ladungsträgern
verwendet oder sind längere Strecken in der Regalanla-
ge zurückzulegen, erfolgt der Betrieb in sitzender Posi-
tion, in dem die Bedienperson auf dem Fahrersitz im Fah-
rerstand Platz nimmt.
[0005] Anstelle der Bedienung des Hochregalflurför-
derzeugs mittels eines an einer Brüstungswand des Fah-
rerstands angeordneten Bedienpults, ist es bereits be-
kannt, die Bedienelemente zur Steuerung des Fahran-
triebs, der Lasthandhabungsfunktionen sowie einer Len-

kung an den Armlehnen eines Fahrersitzes anzuordnen.
[0006] Ein Bedienkonzept mit in den Armlehnen eines
Fahrersitzes eines Flurförderzeugs angeordneten Be-
dienelementen ist aus der EP 1 824 358 B1 bekannt. Bei
der EP 1 824 358 B1 ist der Fahrersitz mit den Armlehnen
drehbar und höhenverstellbar angeordnet. Die Armleh-
nen mit den daran angeordneten Bedienelementen sind
an dem Fahrersitz fest angebaut. Eine alleinige Höhe-
nerstellung des Fahrersitzes mit fest angebauten Arm-
lehnen führt jedoch zu einer nicht optimalen Ergonomie
der Bedienelemente für unterschiedlich große Bedien-
personen in stehender und sitzender Bedienposition und
auf Dauer über einen längeren Bedienungszeitraum zu
einer unbequemen Bedienung des Flurförderzeugs.
[0007] Hochregalflurförderzeuge sich hinsichtlich der
Bedienung und der Ergonomie an unterschiedlich große
Bedienpersonen und den ergonomischen Bedürfnissen
von unterschiedlich großen Bedienpersonen anzupas-
sen. Zudem soll eine Bedienung des Hochregalflurför-
derzeugs sowohl in sitzender Position als auch in ste-
hender Position für unterschiedlich große Bedienperso-
nen in ergonomisch günstiger Weise erfolgen. Bei Hoch-
regalflurförderzeugen ist zudem der Fahrerstand in Fahr-
zeugslängsrichtung relativ schmal ausgebildet. Festste-
hende, mit Bedienelementen versehene Armlehen an ei-
nem Fahrersitz wie in der EP 1 824 358 B1 sind daher
beim Ein- und Ausstieg der Bedienperson in den anheb-
baren und absenkbaren Fahrerstand und während des
Kommissionierbetriebs für die in dem Fahrerstand ste-
hende Bedienperson störend. Der vorliegenden Erfin-
dung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Hochregalflurför-
derzeug der eingangs genannten Gattung zur Verfügung
zu stellen, das für unterschiedlich große Bedienpersonen
sowohl in sitzender Position als auch in stehender Posi-
tion eine verbesserte Ergonomie bei der Bedienung des
Hochregalflurförderzeugs aufweist, sowie ein hindernis-
freies Ein- und Aussteigen in den Fahrerstand für die
Bedienperson ermöglicht und einen hindernisfreien
Kommissionierbetrieb für die Bedienperson ermöglicht.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die mit den Bedienelementen versehene
Armlehne zwischen einer im Wesentlichen vertikalen,
hochgeklappten Stellung und einer im Wesentlichen ho-
rizontalen, heruntergeklappten Stellung klappbar am
Fahrersitz angeordnet ist und die Armlehne an dem Fah-
rersitz in vertikaler Richtung verstellbar angeordnet ist
sowie die Armlehne an dem Fahrersitz in Längsrichtung
des Fahrersitzes verstellbar angeordnet ist. Erfindungs-
gemäß ist somit die mit den Bedienelementen versehene
Armlehne mit einer Klappfunktion versehen, um die Arm-
lehne herunter- sowie hochzuklappen. In der herunter-
geklappten Stellung kann eine Bedienung des Hochre-
galflurförderzeugs erfolgen. In der hochgeklappten Stel-
lung der Armlehnen kann ein hindernisfreier Ein- und
Ausstieg in den Fahrerstand und ein hindernisfreier Kom-
missionierbetrieb für die Bedienperson erzielt werden.
Erfindungsgemäß ist die mit den Bedienelementen ver-
sehen Armlehne zusätzlich mit einer vertikalen Verstel-
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lung für die Höhenverstellung der Armlehne relativ zum
Fahrersitz und mit einer Längsverstellung für die Tiefen-
verstellung der Armlehne relativ zum Fahrersitz verse-
hen. Die vertikale Verstellung und die Längsverstellung
der Armlehne relativ zu dem Fahrersitz ermöglicht es,
einen Verstellbereich der Armlehne sowohl in der Höhe
als auch in der Tiefe durch verschiedene Verstellmög-
lichkeiten zu schaffen, um die Bedienelemente an der
Armlehne des Fahrersitzes des Hochregalflurförder-
zeugs an die stehende bzw. sitzende Position der Be-
dienerperson und an verschiedene Körpergrößen von
Bedienpersonen anzupassen. Die erfindungsgemäßen
Verstellmöglichkeiten der Armlehne in der Höhe und der
Tiefe ermöglichen somit unterschiedlichen großen Be-
dienpersonen einen ergonomischen Betrieb des Hoch-
regalflurförderzeugs sowohl in sitzender als auch in ste-
hender Position und ermöglichen durch die Klappfunkti-
on der Armlehnen in der hochgeklappten Stellung einen
hindernisfreien Ein- und Ausstieg sowie einen hindernis-
freien Kommissionierbetrieb.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist die Armlehne an einer Verstellvorrich-
tung angeordnet ist, die mit einer Vertikalführung, einer
Längsführung und einer Klappfunktion versehen ist und
an dem Fahrersitz, insbesondere einer Trägerplatte, des
Fahrersitzes befestigt ist. Mit einer derartigen, an dem
Fahrersitz angeordneten Verstellvorrichtung, die mit der
Vertikalführung zur Höhenverstellung der Armlehne, der
Längsführung zur Tiefenverstellung der Armlehne und
einer Klappfunktion zum Herunter- sowie Hochklappen
der Armlehne versehen ist, kann der erforderliche Ver-
stellbereich zur Anpassung der Armlehne an unter-
schiedliche Körpergrößen und zur Anpassung der Arm-
lehne an eine sitzende und stehende Bedienposition so-
wie die Klappfunktion für den hindernisfreien Ein- und
Ausstieg sowie die hindernsfreie Kommissionierbetrieb
mit geringem Bauaufwand erzielt werden.
[0010] Mit besonderem Vorteil umfasst die Verstellvor-
richtung mindestens eine Tragkonsole, die mittels einer
Vertikalführungseinrichtung an einer Befestigungskon-
sole in vertikaler Richtung verstellbar angeordnet ist, mit-
tels der die Verstellvorrichtung an dem Fahrersitz, ins-
besondere der Trägerplatte des Fahrersitzes, befestigt
ist. Die Verstellvorrichtung umfasst somit eine Befesti-
gungskonsole zur Befestigung der verstellbaren und
klappbaren Armlehne an dem Fahrersitz. Mit einer Trag-
konsole, an der die Armlehnen angeordnet sind und die
mittels einer Vertikalführungseinrichtung an der Befesti-
gungskonsole in vertikaler Richtung verstellbar ist, kann
die Vertikalführung zur Höhenverstellung der Armlehnen
relativ zu dem Fahrersitz auf einfache Weise gebildet
werden.
[0011] Die Vertikalführungseinrichtung ist gemäß ei-
ner vorteilhaften Ausgestaltungsform der Erfindung von
einer Linearführung mit einer Führungsschiene und einer
Schienenaufnahme gebildet. Mit einer derartigen Linear-
führung, wobei die Führungsschiene an der Tragkonsole
bzw. der Befestigungskonsole und die Schienenaufnah-

me an der Befestigungskonsole bzw. der Tragkonsole
angeordnet ist, kann einen spielfreie Vertikalführung und
Höhenverstellung der Armlehne mit geringem Bauauf-
wand erzielt werden.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist eine Gasdruckfeder zur Kraftunterstützung
der vertikalen Verstellbewegung der Tragkonsole an der
Befestigungskonsole vorgesehen. Eine Gasdruckfeder,
die die vertikale Verstellung der Armlehne relativ zum
Fahrersitz unterstützt, ermöglicht eine ergonomische
und komfortable Höhenverstellung der Armlehnen.
[0013] Zweckmäßigerweise ist hierzu die Gasdruckfe-
der gemäß einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung an der Befestigungskonsole und der höhenver-
stellbaren Tragkonsole befestigt, wodurch eine Kraftun-
terstützung für die vertikale Verstellung der Tragkonsole
auf einfache Weise erzielt werden kann.
[0014] Die Verstellvorrichtung umfasst gemäß einer
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung weiterhin min-
destens einen Armlehnenträger, der an der Tragkonsole
um eine horizontale Schwenkachse zwischen der hoch-
geklappten und der heruntergeklappten Stellung ver-
schwenkbar angeordnet ist. Die Verstellvorrichtung um-
fasst somit einen an der höhenverstellbaren Tragkonsole
klappbar angeordneten Armlehnenträger. Mit einem der-
artigen klappbaren Armlehnenträger, an dem die ent-
sprechende Armlehne angeordnet ist, kann die Klapp-
funktion zum Hoch- und Herunterklappen der Armlehne
auf einfache Weise gebildet werden.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist eine Gasdruckfeder zur Kraftunterstützung
der Klappfunktion des Armlehnenträgers vorgesehen.
Eine Gasdruckfeder, die die Klappfunktion der Armlehne
relativ zum Fahrersitz unterstützt, ermöglicht eine ergo-
nomische und komfortable Klappbewegung der Armleh-
ne.
[0016] Zweckmäßigerweise ist hierzu die Gasdruckfe-
der an der Tragkonsole und dem schwenkbaren Armleh-
nenträger befestigt. Mit einer derartigen Anordnung der
Gasdruckfeder kann eine Kraftunterstützung für die
Klappbewegung des Armlehnenträgers auf einfache
Weise erzielt werden.
[0017] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist die Armlehne mittels einer Längsführungs-
einrichtung an dem Armlehnenträger angeordnet. Mit ei-
ner derartigen, an dem Armlehnenträger angeordneten
Längsführungseinrichtung kann die Längsverstellung
der Armlehne relativ zum Fahrersitz zur Tiefenverstel-
lung der Bedienelemente auf einfache Weise gebildet
werden.
[0018] Die Längsführungseinrichtung ist gemäß einer
vorteilhaften Ausgestaltungsform der Erfindung von ei-
ner Linearführung mit einer Führungsschiene und einer
Schienenaufnahme gebildet. Mit einer derartigen Linear-
führung, wobei die Führungsschiene an dem Armlehnen-
träger bzw. der Armlehne und die Schienenaufnahme an
der Armlehne bzw. dem Armlehnenträger angeordnet ist,
kann einen spielfreie Längsführung und Tiefenverstel-
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lung der an dem Armlehnenträger längsverstellbaren
Armlehne mit geringem Bauaufwand erzielt werden.
[0019] Mit besonderem Vorteil ist zwischen dem Arm-
lehnenträger und der Armlehne eine Rastvorrichtung,
insbesondere eine Verzahnung, ausgebildet. Mit einer
derartigen Rastvorrichtung kann auf einfache Weise eine
Arretierung der Tiefenverstellung der Armlehne in ver-
schiedenen Positionen erzielt werden, wodurch beim
Klappen der Armlehne keine Veränderung der Tiefen-
verstellung erfolgt. Zweckmäßigerweise ist die Rastvor-
richtung mittels einer Feder in eine Raststellung betätigt
und kann durch einen Betätigungshebel gelöst werden,
um eine Tiefenverstellung der Armlehne relativ zum Fah-
rersitz zu ermöglichen. Bevorzugt ist der Betätigungshe-
bel an der verschiebbaren Armlehne angeordnet, von
der Feder in eine Raststellung vorgespannt und greift in
die an dem Armlehnenträger angeordnete Verzahnung
ein.
[0020] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung beträgt der Verstellweg der Vertikalfüh-
rung im Bereich von 80 bis 120 mm, bevorzugt 100 mm.
Mit einem derartigen vertikalen Verstellweg der Armleh-
ne, der unabhängig von der Höhenposition des Fahrer-
sitzes ist, kann eine Höhenverstellung der Armlehne er-
zielt werden, die eine ergonomische Anpassung der Arm-
lehne an unterschiedlich große Bedienpersonen und an
eine stehende sowie eine sitzende Position der Bedien-
person ermöglicht.
[0021] Sofern gemäß einer Weiterbildung der Fahrer-
sitz an dem Fahrerstand vertikal verstellbar angeordnet
ist, wobei der Verstellweg des Fahrersitzes im Bereich
von 110 bis 150 mm, bevorzugt 135 mm, beträgt, kann
für eine stehende Bedienperson ein aus der Höhenver-
stellung des Fahrersitzes und der Höhenverstellung der
Armlehne zusammengesetzter vertikaler Verstellweg
der Armlehne erzielt werden, der für die ergonomische
Einstellung der Bedienelemente einen großen Körper-
größenbereich von Bedienpersonen abdeckt.
[0022] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung beträgt der Verstellweg der Längsführung
im Bereich von 130 bis 170 mm, bevorzugt 150 mm. Eine
derartige Tiefenverstellung der Armlehnen deckt für die
ergonomische Einstellung der Bedienelemente einen
großen Körpergrößenbereich von Bedienpersonen ab.
[0023] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand der in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiele näher erläutert. Hierbei
zeigt

Figur 1 ein Hochregalflurförderzeug in einer Seiten-
ansicht,

Figur 2 den Fahrersitz des Hochregalflurförderzeugs
mit Armlehnen und Bedienelementen an den
Armlehnen in einer Draufsicht,

Figur 3 den Fahrerstand des Hochregalflurförder-
zeugs mit einer sitzenden Bedienperson,

Figur 4 den Fahrerstand des Hochregalflurförder-
zeugs mit einer stehenden Bedienperson,

Figur 5 eine Verstelleinrichtung einer Armlehne in ei-
ner perspektivischen Darstellung,

Figur 6 die Verstelleinrichtung der Figur 5 in einer Vor-
deransicht,

Figur 7 die Verstelleinrichtung in einer Draufsicht ge-
mäß Pfeil C der Figur 6,

Figur 8 die Verstelleinrichtung in einer Seitenansicht
gemäß Pfeil B der Figur 6 und

Figur 9 die Verstelleinrichtung in einer Seitenansicht
gemäß Pfeil A der Figur 6.

[0024] In der Figur 1 ist ein erfindungsgemäßes, bei-
spielsweise als Kommissionierflurförderzeug ausgebil-
deter Kommissionierstapler in einer Seitenansicht als
Beispiels eines Hochregalflurförderzeugs 1 dargestellt.
Das Hochregalflurförderzeug 1 weist einen Rahmen 2
auf, in dem ein Batteriefach zur Aufnahme einer bei-
spielsweise als Antriebsbatterie ausgebildeten Energie-
versorgungseinheit 3 ausgebildet ist. Das Hochregalflur-
förderzeug 1 weist ein von einem Hubgerüst gebildetes
Hubwerk 4 auf, an dem ein als Fahrkorb bzw. Fahrerka-
bine ausgebildeter Fahrerstand 5, der einen Fahrerar-
beitplatz F für eine Bedienperson bildet, mittels eines
nicht näher dargestellten Hubantriebs auf- und abbeweg-
bar angeordnet ist. An dem Fahrerstand 5 ist bei dem
dargestellten Hochregalflurförderzeug 1 ein Lastaufnah-
memittel 6 befestigt, das beispielsweise als Schwenk-
schubgabel ausgebildet ist, die an einen am Fahrerstand
angeordneten Hubmast 7 anhebbar und absenkbar an-
geordnet ist. Alternativ kann das Lastaufnahmemittel von
einer in Fahrzeugquerrichtung verschiebbar angeordne-
ten Teleskopgabel gebildet werden, die an dem Fahrer-
stand 5 angeordnet ist. In dem Fahrerstand 5 sind die
für die Bedienung des Hochregalflurförderzeugs 1 erfor-
derlichen Steuer- und Bedienelemente angeordnet.
[0025] Das Hochregalflurförderzeug 1 stützt sich mit-
tels Laufrädern 8, die an einem lastteilseitigen Ende des
Rahmens 2 angeordnet ist, und einem lenkbaren An-
triebsrad 9, das an einem antriebsteilseitigen Ende des
Rahmens 2 angeordnet ist, auf einer Fahrbahn ab. Im
antriebsteilseitigen Ende des Rahmens 2 ist weiterhin
ein nicht näher dargestelltes elektrisches Antriebssy-
stem angeordnet, das einen elektrischen Fahrmotor und
einen Lenkantrieb, beispielsweise einen elektrischen
Lenkmotor, für das lenkbare Antriebsrad 9 sowie ein
elektrisch betriebenes Hydraulikpumpenaggregat um-
fasst, das zur Versorgung der Arbeitshydraulik vorgese-
hen ist, die von dem Hubantrieb des Hubwerkes 4 sowie
einem Hubantrieb des Hubmastes 7 sowie Antrieben für
die im dargestellten Ausführungsbeispiel vorgesehene
Schwenkschubgabel als Lastaufnahmemittel 6 gebildet
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sind.
[0026] Der den Fahrerarbeitsplatz F definierende Fah-
rerstand 5 ist - wie aus den Figuren 3 und 4 ersichtlich
ist - von einer Fahrerstandplattform 10, einer dem Hub-
werk 4 zugewandten Rückwand 11, an der ein Fahrer-
schutzdach 12 angeordnet ist, und einer dem Lastauf-
nahmemittel 6 zugewandten Brüstungswand 13 gebildet.
Zur seitlichen Begrenzung des Fahrerstandes 5 sind Sei-
tenbegrenzungen 14 vorgesehen, die beispielsweise
von strebenartigen Seitenschranken oder von Türen ge-
bildet werden können.
[0027] In dem Fahrerstand 5 ist ein Fahrersitz 15 an-
geordnet, der bevorzugt an der Rückwand 11 des Fah-
rerstands 5 in vertikaler Richtung verstellbar angeordnet
ist. Der Fahrersitz 15 ist bevorzugt als Klappsitz mit einer
hoch- bzw. herunterklappbaren Sitzfläche versehen. An
dem Fahrersitz 5 sind Armlehnen 20a, 20b angeordnet,
die mit den Bedienelementen zur Steuerung der Fahr-
zeugfunktionen versehen sind. Hierzu sind an der linken
Armlehne 20a und der rechten Armlehne 20b des Fah-
rersitzes 15 - wie in der Figur 2 näher dargestellt ist - ein
Lenkrad 60 zur Steuerung einer Lenkung, Bedienhebel
61, 62, beispielsweise Joysticks, zur Steuerung der Fahr-
funktion und der Bewegungen des Lastaufnahmemittels
6 sowie des Fahrerstands 5 angeordnet. Zudem sind an
den Armlehnen weitere Bedienelemente für Zusatzfunk-
tionen, beispielsweise ein Signalhorn und einen Not-
Aus-Schalter, angeordnet. Weiterhin kann an einer oder
beiden Armlehnen 20a bzw. 20b ein Display angeordnet
werden.
[0028] Erfindungsgemäß sind die Armlehnen 20a, 20b
an dem Fahrersitz 15 in vertikaler Richtung höhenver-
stellbar angeordnet, in Längsrichtung des Fahrersitzes
15 zur Tiefenverstellung verstellbar angeordnet und an
dem Fahrersitz 15 zwischen einer heruntergeklappten
Stellung und einer hochgeklappten Stellung klappbar an-
geordnet.
[0029] Zur Verstellung der Armlehne 20a bzw. 20b ist
die Armlehne 20a bzw. 20b an einer Verstellvorrichtung
20 angeordnet, deren Aufbau anhand der Figuren 5 bis
9 näher beschrieben wird.
[0030] Die in den Figuren 5 bis 9 dargestellte Verstell-
vorrichtung 20 ist an dem Fahrersitz 15, beispielsweise
einer Trägerplatte des Fahrersitzes 15, befestigt und
weist eine mit dem Pfeil V dargestellte Vertikalführung
zur Höhenverstellung der Armlehne 20a bzw. 20b, eine
mit dem Pfeil L verdeutlichte Längsführung für die Tie-
fenverstellung der Armlehne 20a bzw. 20b und einem
mit dem Pfeil K verdeutlichte Klappfunktion für das Klap-
pen der Armlehne 20a bzw. 20b zwischen der hochge-
klappten Stellung und der heruntergeklappten Stellung
auf.
[0031] Die Verstellvorrichtung 20 umfasst eine Befe-
stigungskonsole 21, die mittels eines Befestigungsflan-
sches 22, der von mehreren Bohrungen für Verschrau-
bungen gebildet werden kann, an dem Fahrersitz 15 be-
festigt werden kann. Die Befestigungskonsole 21 weist
an den beiden seitlichen Randbereichen vertikal ange-

ordnete Abschnitte auf, an denen jeweils eine Tragkon-
sole 23a, 23b der Verstellvorrichtung 20 mittels einer die
Vertikalführung V bildenden Vertikalführungseinrichtung
24a, 24b in vertikaler Richtung verstellbar angeordnet ist.
[0032] Die Verstellvorrichtung 20 umfasst weiterhin für
jede Armlehne 20a, 20b einen Armlehnenträger 25a,
25b, der an der entsprechenden Tragkonsole 23a, 23b
um eine horizontale Schwenkachse 26 zwischen der her-
untergeklappten Stellung und der hochgeklappten Stel-
lung verschwenkbar ist.
[0033] An dem Armlehnenträger 25a bzw. 25b ist die
mit den Bedienelementen versehene Armlehne 20a bzw.
20b mittels einer entsprechenden, die Längsführung L
bildenden Längsführungseinrichtung 27a bzw. 27b zur
Tiefenverstellung der Armlehne 20a bzw. 20b angeord-
net. Die in den Figuren 5 bis 9 nicht näher dargestellten
Armlehnen 20a, 20b weisen eine rechteckförmige, hohl-
kastenartige Gestalt auf, so dass die Armlehnen 20a,
20b die im Querschnitt U-förmigen, nach oben offenen
Armlehnenträgern 25a, 25b allseitig umschließen.
[0034] An dem hinteren Bereich der Armlehnenträger
25a, 25b können Armauflagen 28a, 28b feststehend und
somit ohne Längs- bzw. Tiefenverstellung angeordnet
werden, die eine Ablage des Armes der Bedienperson
bei der Betätigung der Bedienelemente ermöglichen.
[0035] Die Vertikalführungseinrichtung 24a bzw. 24b
zur Höhenverstellung der Armlehne 20a bzw. 20b ist je-
weils von einer Linearführung mit einer Führungsschiene
30 und einer Schienenaufnahme 31 gebildet. Im darge-
stellten Ausführungsbeispiel sind an den vertikal ange-
ordneten Abschnitten der Befestigungskonsole 21 in ver-
tikaler Richtung beabstandet, zwei Schienenaufnahmen
31 befestigt, in denen die an der verschiebbaren Trag-
konsole 23a bzw. 23b angeordnete Führungsschiene 30
längsverschiebbar angeordnet ist. Bevorzugt ist die Füh-
rungsschiene 30 als Doppelschiene ausgebildet, die in
der als Gleitlager ausgebildeten Schienenaufnahmen 41
schlittenartig geführt sind. Die Führungsschiene 30 ist
hierbei an der Innenseite eines vertikalen Schenkelab-
schnitts der U-förmigen, zur Sitzrückseite offenen Trag-
konsole 23a bzw. 23b befestigt.
[0036] Zur Unterstützung der Höhenverstellung der
Armlehnen 20a bzw. 20b ist jeweils eine Gasdruckfeder
35a, 35b vorgesehen, die mit dem unteren Bereich an
der Befestigungskonsole 21 befestigt ist und mit dem
oberen Bereich an der in vertikaler Richtung verstellba-
ren Tragkonsole 23a bzw. 23b befestigt ist, beispielswei-
se an einer die Schwenkachse 26 bildenden Welle bzw.
Bolzen.
[0037] Zur Unterstützung der Klappfunktion der Arm-
lehne 20a bzw. 20b ist jeweils eine weitere Gasdruckfe-
der 36a, 36b vorgesehen. Die Gasdruckfeder 36a bzw.
36b ist hierzu mit dem unteren Bereich an der höhenver-
stellbaren Tragkonsole 23a bzw. 23b befestigt und steht
mit dem oberen Bereich mit dem klappbaren Armlehnen-
träger 25a bzw. 25b in Verbindung. Die Gasdruckfeder
36a bzw. 36b ist hierzu an dem Armlehnenträger 25a
bzw. 25b beabstandet von der Schwenkachse 26 ange-
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lenkt.
[0038] Die Längsführungseinrichtung 27a bzw. 27b
zur Tiefenverstellung der Armlehne 20a bzw. 20b in
Längsrichtung des Fahrersitzes 15 an dem entsprechen-
den Armlehnenträger 25a bzw. 25b ist jeweils von einer
Linearführung mit einer Führungsschiene 40 und einer
Schienenaufnahme 41 gebildet. Im dargestellten Aus-
führungsbeispiel sind an den nicht näher dargestellten
Armlehnen 20a bzw. 20b in Längsrichtung beabstandet,
zwei Schienenaufnahmen 41 angeordnet, die entlang ei-
ner an den Armlehnenträger 25a bzw. 25b angeordneten
Führungsschiene 40 längsverschiebbar sind. Bevorzugt
ist die Führungsschiene 40 als Doppelschiene ausgebil-
det, auf der die als Gleitlager ausgebildeten Schienen-
aufnahmen 41 schlittenartig geführt sind. Im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel ist die Führungsschiene 40 an
der Innenseite eines Stegabschnitts der U-förmigen,
nach oben offenen Armlehnenträger 25a bzw. 25b befe-
stigt.
[0039] Zur Arretierung der Armlehne 20a bzw. 20b an
dem entsprechenden Armlehnenträger 25a, 25b ist eine
Rastvorrichtung 42 vorgesehen. Die Rastvorrichtung 42
ist von einer an dem Armlehnenträger 25a, 25b ange-
ordneten, aus einer Zahnreihe gebildeten Verzahnung
43a bzw. 43b gebildet, in die ein an der verschiebbaren
Armlehne 20a, 20b angeordneter Betätigungshebel 51
a bzw. 51 b eingreift. Im dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist die von der Zahnreihe gebildete Verzahnung
43a, 43b an der Oberseite eines seitlichen Schenkels
des U-förmigen, nach oben offenen Armlehnenträger
25a, 25b angeordnet und ausgebildet. Bevorzugt ist der
an der Armlehne 20a, 20b angeordnete Betätigungshe-
bel 51 a bzw. 51 b von einer nicht näher dargestellten
Feder in ein Raststellung vorgespannt, so dass ein Klap-
pen der Armlehne 20a, 20b um die Schwenkachse 26 in
jeder Stellung ohne ein Zurückrutschen der Armlehne
20a, 20b erfolgen kann. Durch Betätigen des Betäti-
gungshebel 51 a bzw. 51 b kann somit die Rastvorrich-
tung 42 zur Tiefenverstellung der Armlehne 20a bzw. 20b
gelöst werden, wobei beim Loslassen des Betätigungs-
hebels 51 a, 51 b die Armlehne 20a, 20b durch die an
dem Betätigungshebel 51 a, 51 b angreifende Feder in
der gewünschten Stellung arretiert.
[0040] In den Figuren 8, 9 sind weiterhin an den vertikal
verstellbaren Tragkonsolen 23a, 23b Anschläge 45a,
45b mit Dämpfungsmitteln für die heruntergeklappte
Stellung der Armlehnenträger 25a, 25b dargestellt.
[0041] Für die vertikale Verstellung der Tragkonsolen
23a, 23b ist jeweils ein entsprechender Betätigungshe-
bel 50a, 50b vorgesehen, bei dessen Betätigung die von
der Gasdruckfeder 35a bzw. 35b kraftunterstützte, ver-
tikale Verstellung der Tragkonsole 23a, 23b an der Be-
festigungskonsole 21 erfolgen kann. Beim Loslassen des
Betätigungshebels 50a, 50b bildet die Gasdruckfeder
35a, 35b eine Arretierungsvorrichtung, um die Tragkon-
sole 23a, 23b in der gewünschten vertikalen Stellung zu
arretieren. In den klappbaren Armlehnenträgern 25a,
25b ist jeweils eine viertelkreisförmige Nut 52 ausbildet,

durch die sich der Betätigungshebel 50a bzw. 50b zur
linken bzw. rechten Fahrerersitzseite erstreckt, um die
Klappbewegung der Armlehnenträgern 25a, 25b zu er-
möglichen.
[0042] Die Betätigungshebel 50a, 50b und die Betäti-
gungshebel 51 a, 51 b befinden sich - wie in der Figur 2
dargestellt ist - an den Sitzaußenseiten des Fahrersitzes
15, wodurch eine einfache Bedienung der Vertikalver-
stellung V und der Längsverstellung L der Armlehnen
20a, 20b erzielt werden kann.
[0043] In den Figuren 5 bis 9 befindet sich der linke
Armlehnenträger 25a für die linke Armlehne 20a in der
heruntergeklappten Stellung. Die linke Tragkonsole 23a
befindet sich in der untersten Endstellung. Der rechte
Armlehnenträger 25b für die rechte Armlehne 20b befin-
det sich in der hochgeklappten Stellung. Die rechte Trag-
konsole 23b befindet sich in der obersten Endstellung.
Der Verstellweg der Vertikalführung zur Höhenverstel-
lung der Armlehne 20a bzw. 20b ist in der Figur 6 mit
dem Maß V verdeutlicht. Der Verstellweg der Längsfüh-
rung zur Tiefenverstellung der nicht näher dargestellten,
auf den Armlehnenträgern 25a, 25b längsverschiebba-
ren Armlehne 20a bzw. 20b ist in der Figur 7 mit dem
Maß L verdeutlicht.
[0044] Die Figur 3 zeigt eine sitzende Bedienstellung
einer 5. Perzentil Bedienperson. In der Figur 4 ist eine
stehende Bedienstellung einer 95. Perzentil Bedienper-
son dargestellt.
[0045] Die erfindungsgemäßen Verstellvorrichtung
20, die für die Armlehnen 20a bzw. 20b eine Klappfunk-
tion, eine vertikale Verstellung zur Höhenverstellung der
Armlehnen 20a, 20b bezüglich des Fahrersitzes 15 und
eine Längsverstellung zur Tiefenverstellung der Armleh-
nen 20a, 20b bezüglich der Längsrichtung des Fahrer-
sitzes 15 aufweist, ermöglicht es, die Bedienelemente in
den Armlehnen 20a, 20b für eine ergonomische Bedie-
nung an die stehende bzw. sitzende Position einer Be-
dienerperson und an verschiedene Körpergrößen über
einen Körpergrößenbereich von 5. Perzentil bis 95. Per-
zentil anzupassen. Eine Kraftunterstützung durch jeweils
eine Gasdruckfeder 35a, 35b bzw. 36a, 36b in der Hö-
henverstellung und in der Klappfunktion führt zu einer
ergonomischen und komfortablen Verstellung der Arm-
lehnen 20a, 20b.
[0046] Durch die Befestigung der Verstellvorrichtung
20 an dem Fahrersitz 15 ist bei stehender Bedienung ein
maximaler vertikaler Verstellweg der Armlehnen 20a,
20b erzielbar, der aus der Höhenverstellung des Fahrer-
sitzes 15 und dem vertikalen Verstellweg V mittels der
höhenverstellbaren Tragkonsolen 23a, 23b, der unab-
hängig von der Höhe des Fahrersitzes 15 ist, zusammen-
gesetzt ist, wodurch in Verbindung mit der Längsverstel-
lung L eine Körpergrößenbereich von 5. Perzentil bis 95.
Perzentil für eine ergonomische Anordnung der Bedie-
nelemente abgedeckt werden kann.
[0047] Die Klappfunktion der Armlehnenträger 25a,
25b an den Tragkonsolen 23a, 23b ermöglicht es, die
Armlehnen 20a, 20b zum Ein und Aussteigen sowie zum

9 10 



EP 2 511 224 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Kommissionieren einfach und schnell nach oben zu klap-
pen, unabhängig von ihrer ein-oder ausgefahrenen Po-
sition sowie der Höhenposition.
[0048] Die Armlehnen 20a, 20b sind jeweils unabhän-
gig voneinander beliebig verstellbar.
[0049] Mit der erfindungsgemäßen Verstellvorrichtung
20 für die Armlehnen 20a, 20b wird ein ergonomisches
und entspanntes Arbeiten mit dem Hochregalflurförder-
zeug 1 ermöglicht, da die Armlehnen 20a, 20b mit den
Bedienelementen ergonomisch optimal an die Bedien-
person und eine sitzende sowie eine stehende Bedien-
position angepasst werden können und bei Bedarf mit
geringem Kraftaufwand nach oben hochgeklappt und
nach unten herunter geklappt werden können. Ein wei-
terer Vorteil eines Bedienkonzepts mit der Anordnung
der Bedienelemente in den Armlehnen 20a, 20b besteht
darin, dass das Sichtfeld des Bedieners durch das Ent-
fallen eines mittig an der Brüstungswand 13 angeordne-
ten Bedienpults verbessert wird.

Patentansprüche

1. Hochregalflurförderzeug, insbesondere Kommissio-
nierflurförderzeug, mit einem anhebbaren und ab-
senkbaren Fahrerstand als Fahrerarbeitsplatz und
einem in dem Fahrerstand angeordneten Fahrersitz,
wobei der Fahrersitz mit mindestens einer Armlehne
versehen ist und an der Armlehne mindestens ein
Bedienelement zur Steuerung einer Fahrzeugfunk-
tion angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Armlehne (20a; 20b) zwischen einer im We-
sentlichen vertikalen, hochgeklappten Stellung und
einer im Wesentlichen horizontalen, herunterge-
klappten Stellung klappbar am Fahrersitz (15) ange-
ordnet ist und die Armlehne (20a; 20b) an dem Fah-
rersitz (15) in vertikaler Richtung verstellbar ange-
ordnet ist sowie die Armlehne (20a; 20b) an dem
Fahrersitz (15) in Längsrichtung des Fahrersitzes
(15) verstellbar angeordnet ist.

2. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Armlehne (20a; 20b) an
einer Verstellvorrichtung (20) angeordnet ist, die mit
einer Vertikalführung (V), einer Längsführung (L)
und einer Klappfunktion (K) versehen ist und an dem
Fahrersitz (15), insbesondere einer Trägerplatte des
Fahrersitzes (15), befestigt ist.

3. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verstellvorrichtung (20)
mindestens eine Tragkonsole (23a; 23b) umfasst,
die mittels einer Vertikalführungseinrichtung (24a;
24b) an einer Befestigungskonsole (21) in vertikaler
Richtung verstellbar angeordnet ist, mittels der die
Verstellvorrichtung (20) an dem Fahrersitz (15), ins-
besondere der Trägerplatte des Fahrersitzes (15),
befestigt ist.

4. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vertikalführungseinrich-
tung (24a; 24b) von einer Linearführung mit einer
Führungsschiene (30) und einer Schienenaufnahme
(31) gebildet ist.

5. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Gasdruckfe-
der (35a; 35b) zur Kraftunterstützung der vertikalen
Verstellbewegung der Tragkonsole (23a; 23b) an
der Befestigungskonsole (21) vorgesehen ist.

6. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gasdruckfeder (35a;
35b) an der Befestigungskonsole (21) und der Trag-
konsole (23a; 23b) befestigt ist.

7. Hochregalflurförderzeug nach einem der Ansprüche
2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
stellvorrichtung (20) mindestens einen Armlehnen-
träger (25a; 25b) umfasst, der an der Tragkonsole
(23a; 23b) um eine horizontale Schwenkachse (26)
zwischen der hochgeklappten Stellung und der her-
untergeklappten Stellung verschwenkbar angeord-
net ist.

8. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Gasdruckfeder (36a;
36b) zur Kraftunterstützung der Klappfunktion (K)
des Armlehnenträgers (35a; 35b) vorgesehen ist.

9. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gasdruckfeder (36a;
36b) an der Tragkonsole (23a; 23b) und dem Arm-
lehnenträger (25a; 25b) befestigt ist.

10. Hochregalflurförderzeug nach einem der Ansprüche
7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Arm-
lehne (20a; 20b) mittels einer Längsführungseinrich-
tung (27a; 27b) an dem Armlehnenträger (25a; 25b)
angeordnet ist.

11. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Längsführungs-
einrichtung (27a; 27b) von einer Linearführung mit
einer Führungsschiene (40) und einer Schienenauf-
nahme (41) gebildet ist.

12. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Armlehnenträger (25a; 25b) und der Armlehne (20a;
20b) eine Rastvorrichtung (42), insbesondere eine
Verzahnung, ausgebildet ist.

13. Hochregalflurförderzeug nach einem der Ansprüche
2 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
stellweg der Vertikalführung (V) im Bereich von 80
bis 120 mm, bevorzugt 100 mm, beträgt.
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14. Hochregalflurförderzeug nach einem der Ansprüche
1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der Fah-
rersitz (15) an dem Fahrerstand (5) vertikal verstell-
bar angeordnet ist, wobei der Verstellweg des Fah-
rersitzes (15) im Bereich von 110 bis 150 mm, be-
vorzugt 135 mm, beträgt.

15. Hochregalflurförderzeug nach einem der Ansprüche
2 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
stellweg der Längsführung (L) im Bereich von 130
bis 170 mm, bevorzugt 150 mm, beträgt.
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